
2026
EXCITE

MIT DEM EXCITE-PROGRAMM FÖRDERT DIE 
FAKULTÄT FÜR ARCHITEKTUR UND RAUMPLANUNG 
INNOVATIVE UND IMPULSGEBENDE VORHABEN, 
DIE LEHRE UND FORSCHUNG VERBINDEN, 
INTERDISZIPLINÄRE UND INTERNATIONALE 
ZUSAMMENARBEIT STÄRKEN UND DEN DIALOG 
ZWISCHEN UNIVERSITÄT UND GESELLSCHAFT 
ERWEITERN. 
 
Einreichfrist bis  
zum 31. Mai 2026

Detaillierte Informationen finden 
Sie unter futurelab.tuwien.ac.at/
research-center/Excite/ 
excite-2026



ANTRAG
Abstract mit max. 450 Wörtern  
(3.000 Zeichen).

Formloser Antrag auf maximal 10 Seiten (dem 
Projektumfang angemessen, exkl. Anhang) 
mit einer ausführlichen Darlegung des Vorha-
bens und dessen Relevanz für die Lehre bzw. 
Forschung (1), der Projektträger_innen und 
Kooperationspartner_innen (2) der Zielsetzung 
und des Innovationscharakters (3), der Metho-
dik und der Arbeitsweise (4), der erwarteten 
Ergebnisse (5) der Strukturwirksamkeit und 
der Beiträge zur Profilbildung der Fakultät für 
Architektur und Raumplanung (6) sowie der 
Dessiminationsstrategien (7)

Anhänge
+	 Lebensläufe und Publikationslisten der

beteiligten Personen
+	 Kostenaufstellung und Zeitplan
+	 Stellungnahme der beteiligten Leitungen

der FoB´s und Institute

Der Antrag kann sowohl in deutscher wie in 
englischer Sprache eingereicht werden. 

FÖRDERRAHMEN 
Das gesamte Fördervolumen des Programms 
beträgt 100.000 Euro. Einzelne Vorhaben 
können mit 25.000 Euro oder maximal 50.000 
Euro gefördert werden, wobei die beantragte 
Fördersumme in einem angemessenen Ver-
hältnis zu Umfang, Zielsetzung und Laufzeit 
des Projekts stehen. Alle Projekte müssen bis 
31. August 2028 abgeschlossen sein.

Gefördert werden projektbezogene Perso- 
nal- und Sachkosten, insbesondere für Pub-
likationen, Ausstellungen, Veranstaltungen, 
prototypische Entwicklungen, Materialien  
oder andere Investitionen, die für die Um-
setzung und Sichtbarmachung des Vorhabens 
erforderlich sind. Eine Aufstockung von  
PreDoc-Stellen über 30 Wochenstunden hin-
aus ist nicht möglich.

WER IST ANTRAGSBERECHTIGT?
Antragsberechtigt sind ausschließlich 
Nachwuchswissenschaftler:innen der  
Fakultät für Architektur und Raumplanung, 
darunter PreDocs, PostDocs, Senior  
Scientists, Senior Lecturers, Senior Artists 
sowie Assistenzprofessor:innen und  
Assoc.Prof´s. Ziel ist es, insbesondere diese 
Gruppe in der Entwicklung eigenständiger 
Forschungs-, Lehr- und Transferinitiativen 
zu stärken und ihre wissenschaftliche  
Profilbildung zu unterstützen.

Kooperationen mit externen Wissen- 
schaftler:innen sowie mit Partner:innen  
aus Forschung, Praxis, Kulturinstitutionen, 
Verwaltung oder Zivilgesellschaft sind  
möglich und ausdrücklich erwünscht,  
sofern sie einen inhaltlichen Mehrwert  
für das beantragte Vorhaben darstellen  
und zur Erweiterung bestehender  
Netzwerke oder zur Erschließung neuer  
Kooperationsfelder beitragen.

TERMINE
+	 Ausschreibung: Anfang März 2026
+	 Kolloquium: 12.03.2026, 10:00,

Konferenzraum Fakultät, Stiege 6,
4. Stock (hybrid via ZOOM:
https://tuwien.zoom.us/j/61579506306)

+ Ende der Bewerbungsfrist: 31. Mai 2026
+ Fakultätsöffentliches Hearing:

25. Juni 2026
+ Auswahlsitzung: voraussichtlich am

02. oder 03. Juli 2026
+ Start des Förderzeitraumes: Sept. 2026

EINREICHUNG
Sämtliche Unterlagen sind gebündelt in einer 
pdf-Datei  auf die TU-Cloud hochgeladen 
werden:

tucloud.tuwien.ac.at/index.
php/s/iPmGmHFiD5GqYbp

Passwort: EXCITE2026

Detaillierte Informationen  
finden Sie unter futurelab.
tuwien.ac.at/research-center/
Excite/excite-2026

EXCITE-Programm 
Fakultät für Architektur und Raumplanung

Im Mittelpunkt des Excite-Programms 
der Fakultät für Architektur und Raum-
planung steht die Förderung herausra-
gender und impulsgebender Vorhaben 
in Lehre und Forschung sowie insbeson-
dere in der Verbindung von Lehre und 
Forschung. Gefördert werden übergrei-
fende Initiativen und Vorhaben, die zur 
inhaltlichen und strukturellen Weiter-
entwicklung der Fakultät beitragen, 
etwa im Rahmen von Doktoratskollegs, 
Schwerpunktsetzungen im Bereich 
interdisziplinär angelegter und interna-
tional vernetzter Forschungsaktivitäten 
oder durch die Entwicklung und Erpro-
bung innovativer didaktischer Modelle 
in der forschungsgeleiteten Lehre. 
Ebenso adressiert das Programm Vor-
haben im Kontext der Third und Fourth 
Mission der TU Wien und der Fakultät, 
insbesondere solche, die neue Formen 
des Wissenstransfers, der gesellschaft-
lichen Einbindung oder der Zusammen-
arbeit mit außeruniversitären Part-
ner:innen erproben und stärken.

Der Fokus liegt dabei auf Projekten 
und Initiativen mit einem ausgeprägten 
Innovationscharakter, die geeignet sind, 
nachhaltige Impulse für die Weiterent-
wicklung, Sichtbarkeit und Profilbildung 
der Fakultät zu setzen. Erwartet werden 
Vorhaben, die über bestehende Aktivi-
täten hinausweisen, neue thematische, 
methodische oder strukturelle Ansätze 
erproben und mittelfristig zur Stärkung 
der wissenschaftlichen Leistungsfähig-
keit und strategischen Positionierung 
der Fakultät beitragen. In diesem Zu-
sammenhang wird ausdrücklich auf die 
in den Zielvereinbarungen definierten 
operativen Ziele und Vorhaben Bezug 
genommen, die den strategischen 
Rahmen für die Antragstellung bilden 
und bei der Konzeption der Projekte zu 
berücksichtigen sind.

AUSWAHLVERFAHREN
Nach einer Vorbewertung durch Dekan/
Studiendekane, werden die den formalen 
Voraussetzungen entsprechenden Anträ-
ge im Rahmen einer fakultätsöffentlichen 
Veranstaltung von den Antragsteller:innen 
vorgestellt, diskutiert und kommentiert. Die 
letztendliche Entscheidung trifft eine Aus-
wahlkommission besteht aus dem Dekan und 
den Studiendekan:innen sowie dem Vize-
rektor für Forschung und Innovation und der 
Vizerektorin für Lehre der TU Wien sowie 
Vertreter:innen des AKG´s und der HTU.

Qualität
+ Qualität der Argumentation für das

konkrete Vorhaben
+ Umfang und Detaillierungsgrad der

Einreichung

Innovationscharakter
+ Inhaltliche, wissenschaftlich-methodi-

sche und/oder didaktische Originalität
+ Inter- und/oder Transdisziplinarität,

Internationalität

Strukturwirksamkeit
+ Impact auf das Fakultätsprofil und auf

die ZV 2025–2028
+ Beitrag zur Organisations-, Wissen-

schafts- und Karriereentwicklung an der
TU Wien (inkl. Auseinandersetzung mit
Gender und Diversität)

Schlüssigkeit
+ Plausibilität von Zeit- und Kostenplan
+ Nachvollziehbares Verhältnis von auf-

zuwendenden Ressourcen zu erwarteten
Ergebnissen

Antragsteller:innen
+ Fachliche Kompetenz
+ Potentieller individueller Entwicklungs-/

Karriereimpact durch das Vorhaben




